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Amtliches.
Verfügung des Ministeriums des Innern , betr.
das Verbot des Hausierhandels mit Rindvieh,

Schafe » , Ziegen und Schweine « .
Das durch Verfügung des Ministeriums des Innern

vom 27 . Febr . 1911 (Staatsanzeiger Nr . 48 ) für das
ganze Land bis 30 . April d. Is . ergangene und bis 30.
Juni d. Is . verlängerte Verbot des im Umherziehen er¬
folgenden Handels mit Rindvieh , Schafen , Ziegen und
Schweinen wird im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand
der Maul - und Klauenseuche bis zum 30 . September d. Is.
verlängert.

Stuttgart , den 28 . Juni 1911.
_ _ Pischek.

Bekanntmachung
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

Dem Autotechnikum Stuttgart G . m . b. H . in Stutt¬
gart ist von der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
als höherer Verwaltungsbehörde die Ermächtigung zur Aus¬
bildung von Führern von Kraftfahrzeugen mit Verbrennungs¬
motor der Klasse 1 (Krafträder ) in feiner Fahrschule im
Sinn der Ziff . 1 Abs . 1 Nr . 4 der Anlage 8 der Bundes¬
ratsverordnung vom 3. Februar 1910 (Reichsgesetzbl . S . 389)
erteilt worden . (Ermächtigung sür Kraftfahrzeuge mit Ver¬
brennungsmotor der Klasse 3 vom 27 . März d. Is . des
Staatsanzeigers Nr . 75 .)

Stuttgart , den 20 . Juni 1911.
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

M o st h a s.

K . Hüerarnt Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Verleihung von Fcuerwehr-
dicnftehrenzeichen.

Durch Ministerialentschließung vom 10 . Juni 1911,
Nr . 7760 , ist den nachgenannten Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Altensteig das Ehrenzeichen für langjährige
treugeleistete Dienste in der Feuerwehr verliehen worden:

Baeßler , Friedrich , Kleiderhändler,
Henßler , Johann . Friedrich , Schuhmacher,
Maier , Hermann Friedrich , Weißgerber,
Moser , Ludwig Michael , Notgelder,
Bolz , Daniel Christian , Schuhmacher,
Wurster , Johann , Jakob , Dreher und Kaufmann.

Nagold , den 1. Juli 1911.
Kommerell.

Die zweite theologische Dienstprüsung haben u. a. Kandidaten
mit Ersolg erstanden : Brüget , Rudolf , von Nagold ; Cttwein,
Friedrich , von Altensteig ; Frohnmeyer , Karl , von Nagold ; Gaiser,
Paul , von Baiersbronn ; Schmid , Otto , von Zwerenberg ; Weit¬
brecht Karl , von Nagold.

Der neue deutsch-jWMsche Handelsvertrag.
Der neue Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reich

und Japan ist am 24 . o. M . unterzeichnet und am 28 . v. M.
vom Bundesrat genehmigt worden . Er wird nach dem
Austausch der Ratifikationen , der so bald als möglich in
Tokio stattsiiiden soll, in Gemäßheit des Gesetzes betreffend
die vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen zu Japan
vom 15 . Juni d. I . mit Wirkung vom 17. Juli d. 2 . in
Kraft gesetzt und dem Reichstage bei feinem nächsten Zusam¬
mentritt zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt werden.

Die Veröffentlichung des Textes wird nach den mit
Japan getroffenen Verabredungen sofort nach dem Austausch
der Ratifikationen gleichzeitig hier und in Japan erfolgen.
Ueber den Inhalt des Vertrages wird schon jetzt halbamtlich
folgendes mitgeteilt :

Der Handels - und Schiffahrtsvertrag ist auf 12 Jahre
abgeschlossen. Wird er nicht ein Jahr vor dem 16 . Juli
1923 gekündigt, , so gilt er stillschweigend als bis zum Ab¬
lauf eines Jahres nach erfolgter Kündigung verlängert.

Der Vertrag , der in allen wichtigen Punkten mit dem
am 3 . April laufenden Jahres abgeschlossenen englisch¬
japanischen Vertrag übereinstimmt , regelt in der herkömm¬
lichen Weise die Handelsfreiheit , bezüglich deren insbesondere
bestimmt ist, daß der gegenseitige Handelsverkehr , abgesehen
von den üblichen Ausnahmen , durch keinerlei Einfuhr -,
Ausfuhr - und Durchfuhrverbote gehemmt werden darf.

Weiler bestimmt der Vertrag , daß Kaufleute und
Gewerbetreibende,  die in dem einen Staate zum Ge¬
werbebetriebe berechtigt sind , persönlich oder durch Hand¬
lungsreisende in den Gebieten des anderen Einkäufe machen
und mit oder ohne Muster Bestellungen aufnehmen können.

Bezüglich der Aktien - und verwandten Gesell¬
schaften,  einschließlich der Versicherungsgesellschaf¬
ten,  ist bestimmt , daß dieselben , soweit sie in dem einen
Staate gesetzlich bestehen, in dem andern anerkannt werden,
und daß sie hinsichtlich der Zulassung zum Gewerbebetrieb
die gleichen Rechte genießen sollen wie die entsprechenden
Gesellschaften irgendeiner dritten Nation . Hinsichtlich der
Schiffahrt ist der Grundsatz der vollkommenen Gleichstellung
mit den Schiffen der nationalen Flagge ausgesprochen.
Demgemäß dürfen alle jene Waren , deren Einfuhr oder
Ausfuhr mittels nationaler Schiffe gestattet ist, auch mit
Schiffen des anderen vertragschließenden Teiles befördert wer¬
den , ohne höheren Abgaben als die ersteren unterworfen zu sein.

Der gellende Vertrag enthielt Vereinbarungen über
Patentwesen , Marken - und Musterschutz  usw . Die
Wiederaufnahme entsprechender Vereinbarungen in den neuen
Vertrag erübrigte sich, weil sowohl Japan wie Deutschland
der Pariser Union zum Schutz des gewerblichen Eigentums
angehören.

In bezug auf alle den Handel , die Schiffahrt und
die Industrie  betreffenden Angelegenheiten haben die
vertragschließenden Staaten sich die gegenseitige unbedingte
Meistbegünstigung  eingeräumt , soweit der Vertrag nicht
ausdrücklich etwa anderes bestimmt . Dies ist der Fall
bezüglich der Zölle,  die nicht im Handelsvertrag , sondern
in einem besonderen Zollabkommen geregelt sind.

Dies Zollabkommen,  welches gleichzeitig mit dem
Handelsvertrag am 17 . Juli d. I . in Kraft treten soll, ist
nicht wie letzterer sür 12 Jahre , sondern nur für dieZeit
bis zum 31 . Dezember  1917 , abgeschlossen. Zu diesem
Termin kann es mit einjähriger Frist gekündigt werden,
gilt aber stillschweigend für verlängert , solange keiner der
beiden Teile kündigt , und läuft im anderen Fall ein Jahr
nach dem Kündigungsdatum ab.

Württernbergischer Landtag.
Stuttgart , 1. Juli . Zum fünften- oder sechstenmal

in einem regelmäßigen Abstand von zwei Jahren befand
sich heute die Zweite Kammer wieder in der Rolle eines
Aufsichtsrats sür die Wasseralfinger Hüttenwerke,
dessen Besprechung heute bei der Fortsetzung der Etats¬
beratung in Kapitel 115 von den Berg - und Hüttenwerken
fast die ganze Sitzung in Anspruch nahm . Als Fachmann
schlug Wieland (DP .) zur Hebung der Konkurrenzfähig¬
keit der Werke eine Reihe moderner Einrichtungen vor,
besonders auch sür Königsbronn und Wilhelmshütte , haupt¬
sächlich jedoch für das Walzwerk Wasseralfingen . Redner
erklärte sich dagegen , noch große Summen in das abster¬
bende Walzwerk hineinzustecken und verlangte , man sollte
die verschiedenen Werke zur Erreichung einer besseren Ren¬
tabilität mit der Herstellung von Spezialitäten befassen,
insbesondere aber in die Verwaltung einen kaufmännischen
Geist einziehen lassen und mit diesem Versuch ^ .Wasseral¬
fingen beginnen . Der Finanzminister wies auf die bedeu¬
tenden Aufwendungen hin , die der Staat bereits für Ver¬
besserungen gemacht habe und stellte es als Grundsatz fest,
daß dieser Aufwand aus den Erträgnissen zu decken ist.
Eine völlige Erneuerung des Walzwerks komme nicht in
Betracht . Mit einigen Verbesserungen sei bereits begonnen.
Das Werk werde fortgesetzt, aber die kaufmännische Leitung
stelle ein unsicheres Experiment dar , sür das der Minister
die Verantwortung nicht übernimmt . Bergratsdirektor von
Klüpfel  ging näher auf die Wünsche des Abg . Wieland
ein . Augst (V .) , Graf -Heidenheim (BK .) und Käs (V .)
erklären sich für Verbesserungen , letzlerer außerdem dafür,
die Angelegenheiten des Werkes nicht so öffentlich zu be¬
sprechen, sondern mit Rüchsicht auf die Konkurrenzfähigkeit
mehr in der Kommission zu verhandeln . Nach weiteren
Ausführungen des Finanzministers , sowie der Abg . Freiherr
Pergler v. Peralas (BK .) und Reichel (S .) verlangte
Rcmbold -Aalen (Z .) dringend Abhilfe gegen die mangelnde
Rentabilität der Gießerei in Wasseralfingen . Bezüglich des
Walzwerks hegte Redner Hoffnungen auf bessere Erträge.
Das Wichtigste bleibe doch auch die Unterbringung der Ar¬
beiter , wofür beispielsweise in Sachsen auf staatlichen Werken
bedeutende Opfer gebracht werden würden , während die
Fortführung des Wasseralfinger Walzwerks bis jetzt keine
Opfer gefordert habe . Maier -Blaubeuren (Dp .) erklärte
sich gegen die Fortführung des Walzwerks . Nach weiteren
abermaligen Ausführungen des Abg . Wieland  wurde der
Ausschußantrag betr . Weiterführung des Betriebs des Walz¬
werks angenommen , dagegen der Antrag auf Einführung
kaufmännischer Buchführung im Hüttenwerk Wasseralfingen
abgelehnt . Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr.
Fortsetzung der Etatsberatung . Schluß 1 '/ ^ Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 3. Juli IS11.
* Die Juli -Nummer der Blätter des Württ.

Schwarzwald -Vereins bringt Einladung und Festord-
nung zur Festversammlung  des Württ . Schwarzwald¬
vereins am 9 . Juli d . I . in Horb,  welchem im Anschluß
ein hübschillustrierter Bericht über Horbs Kulturgeschichte seit
1901 und ein Rückblick über die Tätigkeit des Bezirks¬
vereins Horb folgen : weiter kommt der Bericht über die
Hauptversammlung in Lauterbach am 28 . Mai . Eine in
echt schwäbischen Dialektversen gefaßte Werbung für den
Verein  von Steinhauer Wegenast möge ihren guten Zweck
erreichen : den Schluß bilden Berichte aus den Bezirks¬
vereinen , wobei man Nagold ungern vermißt , Vermischtes rc.

r Brieftelegramme . Während in Deutschland die
Einführung von Brieftelegrammen , die nachts befördert
werden sollen, noch immer erwogen wird , hat Amerika , die
auch dort bisher nur sür die Nacht getroffene Einrichtung
der Brieftelegramme auf den Tag ausgedehnt . Die Tages-
Brieftelegramme können zu jeder beliebigen Tageszeit auf¬
geliefert werden , stehen aber hinsichtlich der Beförderung
den übrigen Telegrammen nach . Die Gebühr ist erheblich
geringer als diejenige für gewöhnliche Telegramme . Die
Zustellung erfolgt bekanntlich durch die Briefträger.

-1- Altensteig , 2. Juli . Daß das 50jährige
Jubiläum der  hiesigen Feuerwehr,  mit dem die Ein¬
weihung der neuen Fahne verbunden war , vom Wetter
besonders begünstigt wurde , können wir nicht behaupten;
trotzdem waren jannähernd 40 Wehren zum Teil in zahl¬
reicher Vertretung aus Nah uud Fern erschienen, um in
guter Kameradschaft mitzufeiern . Das Städtchen trug Fest-
schmuck. Vormittags Vsll Uhr war kurze Uebung der
Wehr aus dem Marktplatz , woraus Vorbeimarsch an den
erschienenen Gästen erfolgte . Nachmittags bewegte sich ein
stattlicher Festzug durchs Städtchen zum Festplatz „unter
den Eichen ." Und da mehrere Wehren nicht bloß die
Spielleute , sondern ihre ganze Musikkapellen mitgebracht
hatten , so gings stramm im Schritt , ganz militärisch zu.
Den Zug eröffnete ein Teil der Militärmustk des 3 . Inf .-
Reg . Nr . 121 , dann folgten alle Feuerwehr -Beteranen und
Offiziere , Festreiter , alle Spritzen , Buttenträger usw . Auf
dem Festplatz hielt Reallehrer Roll,  nachdem der Kom¬
mandant , Stadtbaumeister Henßler  die Gäste begrüßt hatte,
die Festrede und schilderte in kurzen Worten die Entwick¬
lung der Wehr und des Löschwesens in den verflossenen
50 Jahren , denen in launiger Weise ein Ausblick
auf die nächsten 50 Jahre sich anschloß . Fräulein Lutz
ließ nach einer Ansprache die Hülle um die neue Fahne
fallen und so war alles sehr schön, — da verjagte ein
Regenguß um 4 Uhr die Gäste . Heute abend war Ball
im Gasthof zur „Traube " , morgen wird , wenn das Wetter
es erlaubt , aus dem Festplatz nachgefestet . Schön ist es
gewesen, wenn auch das Wetter nicht recht wollte.

r Herrenberg , 1. Juli . (Einbruch .) In Aidlingen
wurde in der Apotheke eingebrochen . Dem Dieb fiel die
Kasse mit einem namhaften Geldbetrag in die Hände . Er
ist spurlos verschwunden.

Göttelfingen OA. Horb. I . Iuli . (Korr.) Heute vor¬
mittag gegen 11 Uhr ereignete sich hier ein schweres Unglück.
Als eben die Dienstmagd des Fridolin Saier beschäftigt
war , Futter aus den Heuboden zu schaffen um Futter zu
schneiden, lies der 11jährige Sohn , welcher gerade aus der
Schule kam , auch in die Scheuer . Unversehens ging er
auf den Heuboden , kam an den Anlasser des elektrischen
Motors , wurde von der Welle erfaßt und mehrere mal mit
aller Geschwindigkeit um dieselbe geschleudert, so daß er nur
als Leiche, mit abgeschlagenen Armen Md Füßen von der
Stelle entfernt werden konnte . Den Eltern wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

r Freudenstadt , 1. Juli . (Verhaftung .) Die
Mutter der am vergangenen Montag auf dem Bahnkörper
zwischen Durlach und Karlsruhe ausgefundenen Leiche eines
neugeborenen Kindes wurde ermittelt und festgenommen,
und zwar in der Person eines 23 Jahre alten Dienstmädchens
von Baiersbronn . Das Mädchen kam von ihrem zur Zeit
in Berlin beim Militär dienenden Geliebten und wollte ihre
Niederkunst bei dessen Eltern entgegensehen . Unterwegs
wurde es im Zuge von der Geburt überrascht und suchte
sich ihres Kindes durch Hinauswerfen aus dem Ziwe zu
entledigen . Sie wurde vorerst in das Spital nach Rastatt
gebracht.



p Stuttgart , 30 . Juni . Ein Konsistorialerlaß,
betr . eine allgemeine Kirchenkollekte zu Gunsten des Kirch-
baus in Gnadental , Dekanats Oehringen , und in Hösen-
Baach , Gemeinde Birkmannsweiler , Dekanats Waiblingen,
besagt : Die alte , baugeschichtlich hervorragende Kirche in
Gnadental bedarf dringend der Instandsetzung und Erneue¬
rung . Die Mittel hiezu aufzubringen ist die Gemeinde selbst
nicht imstand , so sehr sie Opfer dafür zu bringen bereit ist.
In Höfen und Baach besteht schon lange das dringende
Verlangen , einen eigenen gottesdienstlichen Raum (Beisaal)
zu besitzen. Die Gemeinden haben dafür schon ansehnliche
Opfer gebracht und sind dazu auch ferner bereit . Aber auch
sie bedürfen der Hilfe der übrigen Gemeinden des Landes.
Es ist daher diesen beiden Gemeinden eine allgemeine
Kirchenkollekte oerwilligt worden . Die Kollekte ist in sämt¬
lichen Kirchen des Landes an einem der nächsten Sonntage
zu veranstalten und je am Sonntag zuvor von den
Kanzeln zu verkündigen . Die ersammelten Opfergelder sind
bis 20 . Juli 1911 einzusenden.

r Stuttgart , 1. Juli . (Sturmschaden .) In dem
nahe gelegenen Hedelfingen hat der heftige Gewittersturm
gestern abend sämtliche nach Obertürkheim führende vierzehn
Telephonmasten umgerissen , sodaß eine Anzahl Fuhrwerke,
die sich gerade auf der Straße befanden , nicht weiter fahren
konnten . Es dauerte geraume Zeit , bis die schweren Masten
samt dem Drahtgewirr beseitigt waren.

r Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausge¬
brochen : am Vieh - und Schlachthof zu Stuttgart . Erloschen
ist die Seuche in Eschenbach mit Iltishof OA . Göppingen.

Die zu große Spannung zwischen den Schweine-
preisen und den Schweinefleischpreisen.

Auf die von der „Nordd . Allg . Ztg ." erhobenen und
für Württemberg auch von dem „Landwirtschaftlichen Wochen¬
blatt " wiederholten und statistisch belegten Vorwürfe der zu
großen Spannung zwischen den Einkaufspreisen bei den
Schweinen und den Fleischpreisen der Metzger hat bereits
der 34 . deutsche Fleischerverbandstag in München geant¬
wortet . Eine von annähernd 300 Delegierten einstimmig
angenommene Resolution sagt nach dieser Richtung in der
Hauptsache folgendes:

Gegenüber den erhobenen Angriffen , daß die Fleischer
aus den gesunkenen Schweinepreisen unberechtigten Nutzen
dadurch ziehen , daß sie diesem Abschlag nicht durch Her¬
absetzung der Schweinefleischpreise gefolgt sind , ist vor
allem darauf zu verweisen , daß

1. die Schweinefleischpreise tatsächlich und allerorts
herabgesetzt worden sind;

2. der seinerzeitige Aufschlag der Fleischpreise nicht
den gestiegenen Schweinepreisen entsprach ; es kann des¬
halb auch nicht gefordert werden , daß der Abschlag jetzt
mit dem Rückgang der Schweinepreise Schritt hält;

3 . ein großer Teil des Schweines zur Wurstfabrikation
Verwendung findet , wobei kein gleich hoher Erlös wie
beim Verkauf frischen Fleisches zu erzielen ist. Diese
Verhältnisse machen sich in den Sommermonaten noch
besonders geltend , weil die Verwendbarkeit namentlich
der Geweideteile in dieser Jahreszeit eine natürliche Be¬
schränkung erleidet;

4 . infolge verstärkten Auslandsangebots Schmahz
und Speck fast nicht oder doch nur zu den niedrigsten
Preisen verkäuflich sind;

5 . der Verkauf von Rind -, Kalb - und Hammel¬
fleisch seit langer Zeit in vielen Fällen verlustbringend

Nordische Bilder.
Von Theodor Mügge . *)
Die Riddarholmskirche.

Mit dem ältesten Teile Stockholms hängt das Felsen¬
eiland Riddarholm durch eine Brücke zusammen , und auf
ihm erhebt sich die Riddarholmskirche , das Pantheon
Schwedens und die Nationalhalle seines vormaligen welt¬
historischen Waffenruhms . Die Franzosen haben ihr Pan¬
theon den Priestern wieder überliefert , und wer die Grab-
mäler der berühmten Männer aussuchen will , denen die Un¬
sterblichkeit von der großen Nation dekretiert wurde , muß
in die düstern Kellergewölbe der Kirche der heiligen Geno¬
veva kriechen, eher würdig , Kartoffeln gegen eine einbrechende
Hungersnot darin zu verwahren , als die Sarkophage der
großen Geister aufzunehmen , welche freilich in diesen feuchten
und verstockten Monumenten ihren Aufenthalt nicht haben.

Die Riddarholmskirche ist seit langer Zeit nicht mehr
ein Ort für geistliche Reden , nur wenn der Reichstag ver¬
sammelt ist, wird er zur Erbauung hierhergefühlt , und ein
passenderer Ort für patriotische Stärkung und Stählung ist
schwer zu finden . Aus dem 13 . Jahrhundert stammend,
gehörte die Kirche in katholischer Zeit den Franziskanern;
nach der Reformation aber wurde sie das Mausoleum für
Schwedens Könige und Helden , und endlich schmückte man
deren Gräber und Grabstätten in würdiger Weise mit den
Fahnen , Waffen und Trophäen , welche in Jahrhunderten
voll Kriegen und Siegen von ihnen errungen wurden . Die
Sieger schlafen nun hier , wenn aber dem Lande Gefahr
droht , sollen in der alten Kirche die Schwerter rasseln und
die Harnische klingen , und als in letzter Zeit so viel von
einem Kriege gegen die oielgehaßten Russen die Rede war,
wollen Wagehälse die Kirche mitternächtlich erleuchtet und
durchs Schlüsselloch Karl Xil . gesehen haben , der mit seinem
langen Degen einen schrecklichen Spektakel machte.

*) Aus dem „Nordischen Bilderbuch " 0857 ) von Theodor
.Mügge , dessen 50. Todestag am 18. Febr . d. 2 . war . Hervorragend
schon und anschaulich sind diese Schilderungen Müggcs , der Mitbe¬
gründer und Redakteur der Berliner „Nationalzeitung " war.

ist und deshalb beim Verkauf von Schweinefleisch ein
Ausgleich gesucht werden muß;

6. die allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung sich
auch im Fleischergewerbe stark fühlbar macht , was in
höheren Spannungssätzen zum Ausdruck kommen mußte.

Das Fleischergewerbe verwahrt sich auf das entschie¬
denste gegen die jetzt auch von offizieller Seite aufgestellte
Behauptung , daß ein Mißverhältnis zwischen den Preisen
für Schlachtschweine und den Schweinesleischpreisen bestehe
und dadurch eine gewaltsame Verringerung der Schweine¬
haltung herbeiführe , wofür es verantwortlich sei. Das
Fleischergewerbe sieht vielmehr noch jetzt mit banger Sorge
in die Zukunft , nicht nur wegen der Existenz seiner An¬
gehörigen und des bedrohten Bestandes des ganzen Flei¬
scherhandwerks , sondern mehr noch wegen des Wohler¬
gehens des deutschen Vaterlandes , das durch steigende
Unzufriedenheit weiter Kreise einer inneren Krisis entgegen¬
geführt wird.

Feststellung des verkäuflichen Schlachtviehs.
p Stuttgart , 30 . Juni . Nach einem -Beschluß des

Berwaltungsausschusses der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft hat eine Aufnahme der verkäuflichen Schlacht¬
tiere im ganzen Land auf den 5 . Mai stattgefunden.
Die Eintragung in die Liste erfolgte durch von den land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereinen ausgestellte Vertrauensmänner.
Jeder dieser Bettrauensmänner war daraus hingewiesen,
daß die Aufnahme durchaus zuverlässig sein müsse. Die¬
jenigen Tiere waren zu verzeichnen , die aus den 5 . Mai
als Schlachttiere für den Verkauf fertig waren . Das Er¬
gebnis war , nach dem „Wochenblatt für die Landwirtschaft " ,
folgendes : „Es wurden gezählt verkäufliche schlachtreife
Tiere insgesamt : 13 980 Ochsen. 47 734 Rinder und
7 981 Kühe , zusammen 69 695 Stück Großvieh ; dazu
12 456 Kälber , 72 912 Schweine . Nach der Statistik der
Schlachtvieh - und Fleischbeschau waren es in Württemberg
im Jahre 1909 (ohne die Hausschlachtungen ) Schlachtungen
von Ochsen 17 921 , Farren 12311 , Kühe 50647 , Iung-
rinder 112821 , zus. 193 700 Stück Großvieh , dazu Kälber
216075 , Schweine 475 638 . Es ergibt sich hienach , daß
rund ein Drittel des Iahresbedarfs an Großvieh nur ^/,7
des Iahresbedarfs an Kälbern und dagegen V7 des Iahres-
bedarss an Schweinen auf den 5 . Mai schlachtreif zum
Verkauf bereit standen . Der genüge Bestand an Schlacht¬
kühen mag auffallend erscheinen. Der Anfall an solchen
ist an und für sich ein sehr unregelmäßiger . Uebrigens
werden Kühe in sehr großer Zahl aus Württemberg zur
Schlachtung nach auswärtigen Schlachtviehhösen verbracht,
während sie auf dem Stuttgarter Markt wenig begehrt sind.
Jedenfalls ist mit einem Drittel des Iahresbestands an
Großvieh der Bedarf des Landes gedeckt, und noch zu¬
gunsten einer erheblicheren Ausfuhr übettroffen . Dasselbe
gilt in Hinsicht des nachgewiesenen schlachtreifen V7 des
Iahresbedarfs an Schweinen . Daß die Schweine zurzeit
sehr billig zu haben sind , wird auch von den Schlächtern
nicht bestritten . Es wäre erwünscht , daß diese darauf aus¬
gehen , ihren Bedarf an Schlachtschweinen mehr aus dem
Land als von außerhalb des Landes zu decken. Ein für
den üblichen Verbrauch geringes Angebot an Kälbern wäre
nicht zu beklagen , da das Kalbfleisch durch Rindfleisch und
Schweinefleisch ersetzt werden kann und da die Allgemein¬
heit nicht zum wenigsten dabei interessiert ist, daß zur Zeit
der Verbrauch an Kalbfleisch eine Einschränkung erfährt , die
Kälber nicht geschlachtet, sondern ausgezogen werden und so
die durch Futter -, Mißwachs - und Seuchenverluste betroffenen

Trotz alledem ist nichts aus dem Krieg geworden . Die
Riddarholmskirche steht wieder ruhig und dunkel , an ihren
Säulen hängen die eroberten Fahnen , Waffen und Trophäen
überzieht der Staub , in den Gängen liegen die stolzen Feld-
Herrn und Ritter des Seraphinenordens , deren Namen und
Waffen die Wände schmücken, und aus den beiden großen
Seitenkapellen schimmern die Sarkophage der Könige , die
den Nomen Gustav oder Karl trugen . Seltsam , daß diese
lange Reihe der Wasas , welche hier begraben sind, noch die
Schweden mit Ehrfurcht erfüllt , während der letzte Spröß-
ling des verbannten Stammes auf fremder Erde in eines
fremden Herrschers Diensten sterben wird.

Bor allem anderen haften die Blicke des Fremden in
diesem Hause des Ruhmes und der Toten auf der Grab¬
stätte Gustav Adolfs des Großen . Sein Sarkophag von
grünem Marmor steht dem schwarzen , rotgeaderten Sarge
Karls des Zwölften gegenüber . Die beiden gewaltigsten
Herrscher , denen Schweden zu klein war , mußten sich end¬
lich doch mit diesen Leichensteinen und den neugierigen
Blicken begnügen , welche die Lebendigen aus die Stelle
werfen , wo sie Staub geworden . Was haben sie ändern,
was bessern können ? Was hat ihr Kriegsruhm , was haben
ihre Taten der Menschheit oder Schweden geholfen ? Haben
sie ihr Volk dauernd zu einem großen , weitberühmten machen
können , das der Menschheit an geistiger Kraft und Zivili¬
sation voransteht ? Dennoch starren uns zwei Jahrhunderte
aus diesen Gräbern an . Als ich vor Jahren hier war,
zeigte man in Glasschränken neben den Sarkophagen noch
die blutigen Kleider , welche Gustav Adolf in der Schlacht
bei Lützen trug , so auch Karls des Zwölften groben Sol¬
datenrock , den abgegriffenen Hut . Degen und Reiterstiefel,
mit denen bekleidet er in dem Laufgraben vor Frederiks-
hall gefunden wurde , Siguiers mörderische Kugel im Kopf.
Auch diese historische Kugel fehlte nicht, und ebensowenig
das kleine Bleistück , mit welchem Ankarström den fröhlichen
Gustav den Dritten in jener Ballnacht im Opernhause nieder-
streckle und damit allen den hochfahrenden Entwürfen ein
Ende machte , die den romantischen König als Besieger der
Revolution nach Paris blingen sollten . — Jetzt hat man

j diese Schränke und ihren Inhalt in die Rüstkammer ge-

Bestände möglichst rasch wieder ergänzt werden . Uebrigens
ist in Anbetracht , daß die Kälber bei uns sehr früh ge¬
schlachtet werden , der Bestand an schlachtbaren Tieren rascher
Ergänzung fähig und daher mit V17 des Iahresbedarfs aus¬
reichend . Die so unternommene Zählung des Schlachtvieh¬
bestandes hat in der Presse schon Bemängelung erfahren.
Es wurde behauptet , daß sie keine Gewähr für Zuverlässig¬
keit biete. Daß einzelne Fälle , in welchen die Zählung eine
nicht einwandfreie war , vorgekommen sind , mag zutreffen.
Andererseits war auch schon wiederholt zu höre », daß bei
dem Mißtrauen , das die Landwirte allen Zählungen gegen¬
über an den Tag zu legen pflegen , vielfach die Angaben
nicht vollständig gemacht worden seien und das Ergebnis
dadurch eine Beeinträchtigung erfahren habe.

p Tübingen , 30 . Juni . Die Automobillinie Tübingen-
Degerloch ist heute eröffnet worden . Nach beiden Rich¬
tungen werden täglich drei Fahrten ausgeführt , Sonntags
außerdem noch eine weitere . Zweifellos wird der Schönbuch
durch diese Linie dem Touristenverkehr wieder mehr er¬
schlossen.

i- Fellbach , 1 . Juli . (Sturmschaden .) Der orkan¬
artige Sturm , der ein von Nordwesten anziehendes Gewitter
einleitete , hat hier vielen Schaden angerichtet . Eine Unmasse
unreifes Obst wurde vernichtet , starke Aeste wurden herab¬
gerissen, Bäume zerschlitzten infolge der plötzlichen starken
Böen , andere wurden entwurzelt . Die Halmfrüchte wurden
sämtliche geworfen . Auch Gebäude wurden vom Sturm be¬
schädigt . U. a . wurde am neuen Schulhaus ein Kamin ein-
geworsen.

r Dürrmenz - Mühlacker , 1. Juli . Ein fleißiger
junger Mann , der 17jährige Sohn des hiesigen Straßen-
warts , wurde plötzlich geistesgestört . Er schnitt sich in der
Scheune die Pulsader aus und erhängte sich . Der
Strick riß jedoch und der junge Mann stürzte vom Balken
herab und wurde bewußtlos ausgesunden . Er schwebt in
Lebensgefahr.

r Schwenningen , 2 .Juli . (Ein guter Empfang .)
In dem Augenblick , als er aus der Schweiz in seine Hei¬
mat zurückkehrte , wurde gestern ein hiesiger Bürgersohn ver¬
haftet und nach Rottweil ans Landgericht weiterdesördert.
Er war von dort aus wegen eines Diebstahls steckbrieflich
verfolgt.

r Eßlingen , I . Iuli . (Unfall .) Beim Abbruch eines
früher dem Küfermeister Spannenberger gehörigen Hauses
für den Neubau des Fabrikanten Huttenlocher , stürzte heute
früh eine Feuerwand auf den ledigen Taglöhner Gottlieb
Huff von Bohmersheim -Enz . Er erlitt einen Schädelbruch
und sonstige schwere Verletzungen und mußte von der Sani¬
tätskolonne ins Krankenhaus verbracht werden . Sein Zu¬
stand ist sehr ernst.

x Blaubenren , 1. Juli . Bei einem Einbruch  im
hiesigen Bahnhofhotel wurde der Betrag von über 1000
gestohlen . Von dem Täter hat man noch keine Spur.

p Friedrichshafen , 1. Juli . Das Königspaar
trifft am Donnerstag zum Sommeraufenthalt von Beben¬
hausen hier ein.

r Heidenheim , 1. Juli . (Ruhestörung^  Die
Firma C . F . Ploucquet , in deren Färberei eine Lohnbe¬
wegung ausgebrochen ist, hatte 30 Arbeitswillige aus Augs¬
burg bezogen . Ais diese aus der Fabrik wieder entlassen
wurden , wurden sie von einer großen Menschenmenge mit
Schreien empfangen . Alsbald entstand ein Krawall , bei
dem auf beiden Seiten mit Steinen geworfen und von
Schieß - und Stichwaffen Gebrauch geinacht wurde . Außer¬
dem regnete es Stockschläge . Insgesamt waren etwa 300

bracht , denn die Geistlichkeit und viele fromme Leute nahmen
längst Anstoß daran , daß dergleichen in einer Kirche auf¬
gehängt sei.

Fünfzehn Herrscher und Fürsten liegen hier begraben,
von Birger Jarl ab bis in die neueste Zeit hinauf . Die
Sarkophage der tapferen Könige Karl d :s Zehnten und
des Elsten bergen auch ihre Gemahlinnen und Kinder , und
in der Königsgrust zwischen den Kapellen stehen die Ge¬
schlechter der Kronenträger in langen Reihen . Tapferkeit,
Schönheit , Größe und Macht teilen hier dasselbe Schicksal
mit Schwäche und unedlem Nachruhm . Hier liegt auch der
letzte Wasa , welcher König war , Karl der Dreizehnte , und
neben ihm sein Nachfolger und Adoptivsohn , den der Adel
ihm aufdrang , Bernadolte , der Stifter des neuen Königs¬
hauses . Hier endlich ist vor drei Jahren auch der blühende,
hoffnungsvollste Sohn König Oskars in sein Grab gelegt
worden , dessen vorzeitiges Ende man in Schweden noch
immer beklagen hört.

An den Wänden der Kirche ziehen die Grabgewölbe
edler Geschlechter hin , welche zum Teil nicht mehr bestehen.
Die Oxenstjerna und Gyllenstjerna , die Sture und Bjelke,
die Torstensohn und Banner , die Lejonhufoud und Wasa¬
borg schlafen hier mit manchen stolzen Reichsräten . Grafen
und Rittern . — Ueberall herrscht die Stille des Grabes,
überall flattert moderner Purpur und Sammet ; verbündete
Wappenschilde , rostige Schwerter , der Geruch der Verwes¬
ung begleiten die hallenden Schritte der Lebendigen ; doch
aus jedem Winkel treten ihnen erinnerungsoolle große
Namen , große Taten entgegen . Wohin man den Fuß setzt,
darf man glauben , daß em Mann darunter ruht , der nicht
gewöhnt war , sich im Leben treten zu lassen. Der Aber¬
glaube , daß die berühmten Toten , welche so dicht und zahl¬
reich hier beisammen schlafen, nächtlich aus ihren Gräbern
aufstehen und in ihren Harnischen und schleppenden Ge¬
wändern darin umgehen , wenn außen Gefahr droht , ist ver¬
zeihlich genug , und eigentlich sinnig genug , denn es weist
die Lebendigen darauf hin , daß diese großen Toten noch
immer an ihr Vaterland denken und ihr Todesschlaf nicht
fest genug ist, um ihre staubzerfallenen Herzen nicht mit
neuer Liebe und neuem Schmerz zu füllen.
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bis 400 Menschen an den Ruhestörungen beteiligt . Die
Arbeitswilligen mußten schließlich auf den Bahnhof gebracht
und dort abgesperrt werden . Mehrere Verwundungen
kamen vor.

Gerichtssaal.
x Stuttgart , 30 . Juni . Die Stuttgarter Strafkammer

Hai heute den Schultheißen Link von Pfauhausen , der seit
etwa 14 Lagen vom Amt suspendiert ist. wegen falscher
Beurkundung im Amt in 4 Fällen zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Monaten , sowie wegen fahrlässiger Strafvollstreckung
zu einer Geldstrafe von 15 ^ verurteilt.

Konstanz , 30 . Juni . Bor dem hiesigen Schöffenge¬
richt kam am Mittwoch der Saccharinschmuggel des Fabri¬
kanten Gall er , dessen Verhaftung seinerzeit großes Aufsehen
erregte , zur Verhandlung . Galler , der eine ziemlich große
Eisenmöbelfabrik betreibt , hatte mit Hilfe eines seiner Arbeiter
zu wiederholten Malen aus der Saccharinfabrik St . Mar¬
gareten den verführerischen Süßstoff geschmuggelt , bis der
Arbeiter beim Berkaufsversuch an hiesige Brauereien und
solche der Umgebung ertappt wurde . Der Arbeiter wollte
im Aufträge Gallers gehandelt haben , der aber jede Schuld
ableugnete . Bei einer Haussuchung jedoch wurden , laut
„St . P ." , in seinem Silberschrank 120 Tabletten und tn
einem Schuppen unter dem Dache verborgen zwei Kilogramm
aufgefunden . Galler wurde zu 4 Wochen Gefängnis
und 500 ^ Geldstrafe , der Arbeiter zu 4 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt.

r Leipzig , 30 . Juni . In der Begründung des Urteils
gegen den Hauptmann Lux wurde vom Reichsgericht aus¬
geführt , daß die deutschen Behörden von dem Vorhaben
Lux' rechtzeitig Kenntnis erhalten hatten . Sie haben dem
Hauplmann Lux andauernd Material in die Hände gespielt,
das nicht geheim war , das der Angeklagte aber für geheim
hielt . Der Senat gewann die Üeberzeugung , daß eine
größere Anzahl dieses für geheim gehaltenen Materials an
das französische Nachrichtenbureau gelangt ist und daß da¬
her der Versuch des Verbrechens gegen § 1 vorliegt . Es
hätte eigentlich auf Zuchthausstrafe erkannt werden müssen,
da der Angeklagte aber im Dienst seines Vaterlandes ge¬
handelt hat , wurde nur Festungshaft ausgesprochen.

Deutsches Reich.
Berlin , 1. Juli . Aus Tanger wird gemeldet : Die

gestern hier eingetroffenen Boten der englischen, deutschen
und spanischen Post wurden auf dem halben Wege zwischen
Mkassar und Tanger ausgeraubt.

r Berlin , 1. Juli . Unter dem Verdachte , städtische
Armengelder entwendet zu haben , ist ein Armenkommissions¬
vorsteher verhaftet  worden.

i- Pforzheim , 1. Juli . (Selbstmord .) Gestern
vormittag fanden Kinder , die im Walde unweit des städti¬
schen Wasserwerks Beeren pflückten , die Leiche des seit dem
22 . Juni vermißten Eisenbahnbediensteten Schönes inmitten
einer jungen Tannenkultur erhängt auf . Auf die Ausfindung
war eine Belohnug von 50 ./s ausgesetzt . Am letzten Sonn¬
tag und überhaupt in den letzten Tagen wurde alles nach der
Leiche durchsucht und es ist unbegreiflich , wie diese an einem
so stark belebten Platze unbemerkt bleiben konnte . Was den
noch jungen Mann , der kurz vor seiner Anstellung stand,
in den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt . Er ist verhei¬
ratet und hinterläßt drei unversorgte Kinder.

r Pforzheim , 1. Juli . (Terror .) Hier wurden
gestern etwa 10 Möbeltransportarbeiter verhaftet oder zu
Protokoll genommen , weil sie Arbeitswillige mit Gewalt
von der Arbeit abhalten wollten . Ein Arbeitswilliger mußte
sich von den Verfolgern in ein Haus flüchten und wurde
mit Aufhängen bedroht.

p Vom Bodensee , 30 . Juni . Dieser Tage wurden
im Bodenseegebiet wiederum 4 Saccharinschmuggler
verhaftet . Als in Lindau zwei Männer aus Böhmen , die
sich zum Zweck des Saccharinschmuggels nach der Schweiz
begeben wollten , von der Polizei angehalten wurden , entfloh
einer der Verhafteten aus dem Transport . Der andere hat
die Absicht des Schmuggels elngestanden . Ein größerer
Geldbetrag , den die beiden Schmuggler mit sich führten,
wurde beschlagnahmt . — Auch in Singen wurden zwei
Saccharinschmuggler , zwei Brüder aus Kroatien , verhaftet:
sie kamen mit einem Zug von Schaffhausen und hatten
zusammen 20 Kilo Saccharin in Paketen und in den
Kleidern versteckt bei sich.

Köln , l . Juli . (Deutscher  Rundflug .) Wegen
ungünstiger Witterung konnte der Abflug von Köln heute
früh nicht stattfindcn.

r Köln , 2 . Juli . Der Flieger Hoffmann ist, da sich
das Wetter gegen Abend etwas gebessert hat , um 6 .30 Uhr
zum Fluge nach Dortmund aufgestiegen . Nach rascher Fahrt
mußte Hoffmann 5 Kilometer vor Dortmund bei Blackhorst
wegen Benzinmangels eine Zwischenlandung vornehmen.

r Köln , 1. Juli . Die Iaihospende ergab 7000 (H
r Köln , 2 . Juli . Der „Köln . Ztg ." wird aus Berlin

telegraphiert : Anderweitigen Meldungen gegenüber ist zu
bemerken , daß eine Ausschiffung von Mannschaften in
Agadir zunächst nicht beabsichtigt sei und nur dann in Frage

kommen würde , wenn sich die Notwendigkeit einer solchen
Maßregel zum Schutze von Leben und Eigentum der Deut¬
schen Herausstellen würde . Ebensowenig ist eine Besetzung
des Hinterlandes von Agadir geplant . Es handelt sich bei
dem Schritt der deutschen Regierung um Vorsichtsmaßregeln,
nicht um einen Akt der Besitzergreifung . Ein anderer Irr¬
tum ergibt sich aus einer Pariser Meldung . Darnach be¬
merkt der Figaro , das deutsche Vorgehen in Agadir sei um
so überraschender , als bereits zwischen Paris und Berlin
Verhandlungen wegen einer Vereinbarung im Gange seien.
Wie wir bestimmt zu wissen glauben , sind bisher derartige
Verhandlungen nicht gepflogen worden.

r Köln , 1. Juli . In dem benachbarten Porz stürzten
bei dem Zusammenbruch eines Gerüstes am Neubau eines
Geschäftshauses zwei Arbeiter aus einer Höhe von 12 m
ab . Der eine war sofort tot,  dem anderen wurde Arme
und Beine gebrochen . Eine vorübergehende ältere Frau
wurde schwer, mehrere andere Personen leichter verletzt.

r Bärwalde (Neumark), 1. Juli . In dem Dörfchen
Sellin wurde gestern abend ein Ehepaar , das in einem ein¬
samen Gehöfte wohnte , ermordet ausgefunden . Es soll
sich um einen Raubmord  handeln.

r Bremen , 2 . Juli . Die Mitglieder der türkischen
Studienkommisston haben gestern abend die Weiterreise nach
Köln angetreten.

r Kiel , 2 . Juli . Die amerikanischen Kadettenschul¬
schiffe Iowa und Indiana sowie Massachusetts sind heute
nachmittag zu mehrtägigem Aufenthalt im hiesigen Hasen
eingetroffen.

r Travemünde , 2. Juli . Der Kaiser  hielt heute
vormittag Gottesdienst an Bord der Hohenzollern und be¬
gab sich später an Bord der Pacht Hamburg , um aus dieser
an der Wettfahrt des Norddeutschen Regattavereins und des
Lübecker Pachtklubs in der Lübecker Bucht teilzunehmen.
Bon 11 .35 Uhr ab starteten bei günstigem Weiter über 20
Pachten . Zahlreiche Dampfer begleiten die Regatta.

Ausland.
r Wien , 2 . Juli . Der Lorrespondenz Wilhelm zu¬

folge wird Kaiser Franz Joses voraussichtlich den Reichs¬
rat selbst feierlich eröffnen und die Thronrede selbst halten.

i- Wien , 30 . Juni . Wie der Neuen Freien Presse
aus Lemberg gemeldet wird , kam es in der Gegend von
Kalusz infolge lebhafter Wahlagitation zu Bauernunruhen.
Die Bauern steckten mehrere Häuser in Brand , zerstörten
Brücken und beschädigten Eisenbahnschienen . Ein bisher
unbestätigtes Gerücht besagt , daß es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Bauern und Militär gekommen sei, bei dem
mehr als 200 Personen verwundet und einige getötet worden
sein sollen.

Budapest , 2. Juli . Am 1. Juli ist eine 25prozeniige
Erhöhung aller Rauchartikel  in Kraft getreten . Das
Finanzministerium verspricht sich von dieser Erhöhung eine
jährliche Mehreinnahme von etwa 22 Millionen Kronen.
Die Arbeiter hielten heute hier in dieser Angelegenheit sieben
Protestversammlungen , in welchen beschlossen wurde , an die
arbeitende Bevölkerung in Ungarn einen Aufruf zu richten,
sich des Rauchens zu enthalten und auf solche Weise eine
Herabsetzung der Preise zu erzwingen . Wer die tieseinge-
wurzelte Rauchleidenschaft kennt , weiß , daß dieser Protest
leider keinen Erfolg haben wird.

r Triest , 30 . Juni . An Bord des hier unter Beob¬
achtung befindlichen Dampfers „Ozeana " ist bei einer zweiten
Frau asiatische Cholera sestgestellt worden.

r Haag , 30. Juni . Die zweite Kammer hat den
Gesetzentwurf angenommen , durch den das Zusatzprotokoll
vom 19 . September 1910 zu der Konvention betr . Errich¬
tung eines internationalen Prisengerichtshofes gutgeheißen wird.

r Paris , 2 . Juli . Die Oberstaatsanwaltschaft wurde
beauftragt , eine Untersuchung über die in der letzten Zeit
immer bedenklicher gewordenen antimilitaristischen Umtriebe
und die anscheinend damit in Zusammenhang stehenden
Eisenbahnsabotagen einzuleiten.

r Brüssel , 2. Juli . Infolge des Streikes der See¬
leute  ist der Reisendeverkehr Hüll — Zeebrügge unterbrochen.

r Belgrad , 2 . Juli . Der König hat die Demission
des Kabinetts Pasitsch angenommen und es mit der Leitung
der Staatsgeschäste bis zur Ernennung des neuen Kabinetts
beauftragt.

r Tirnowo , 30 . Juni . Die Nationalversamm¬
lung  hat mit großer Mehrheit die Berfassungsvorlage in
erster Lesung angenommen . Im Laufe der Debatte wies
Ministerpräsident Groschow den bei Eröffnung der Versamm¬
lung gegen den König gerichteten Angriff zurück . Es ent¬
spreche der bisherigen unbestrittenen Tradition , daß der König
die Versammlung eröffne . Die Vorlage , insbesondere Artikel
17 , bezwecke nicht eine Erweiterung der Prärogative des
Königs , sondern der Rechte der Nation und Bulgariens.
Bulgarien werde nunmehr mit anderen Staaten Gcheim-
verträge abschließen können , die wie die Geschichte Europas
aus den letzten 30 Jahren zeige, zur Sicherung des Friedens
beigetragen hätten , und oft für kleine Länder eine Lebens¬
frage bilden , seien sie als Defensiv - oder Offensivverträge
abgeschlossen.

Ein italienisches Grünbuch über Marokko.
Rom , 1. Juli . In der Kammer ist heute ein Grün¬

buch über Marokko verteilt worden . Das Grünbuch ent¬
hält 464 diplomatische Schriftstücke , und zwar umfaßt es
die Zeit vom 27 . Okt . 1905 (Einberufung der Konferenz
von Algeciras ) bis zum 20 . Juli 1910 . Die letzten Doku¬
mente beziehen sich auf die Erneuerung der Konvention über
die Leitung der Waffensabrik in Fez durch die italienische
Mission und die Liquidation der Entschädigungen in der
Casablanca -Angelegenheit.

Beschlagnahme von Solinger Messerwaren.
Newyork , 1. Juli . Die Reichsrcgierung fragte in

Washington an wegen Beschlagnahme von Solinger Messer¬
waren durch die hiesige Zollbehörde . Die amerikanische
Regierung antwortete , die deutschen Exporteure hätten zwei
Preislisten , eine für das Inland und eine zweite für Ame¬
rika, - die letztere enthalte Ausnahmepreise.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Fruchtpreise.

Nagold , 1. Juli . Alter Dinkel — . Neuer
Dinkel 8 .40 , 8 .23 , 8 .10 . Weizen 12 .— . 11 .98 , 11 .80 . Kernen
— . Roggen — , 10 .— , — .— . Gerste 8 .75,
8 .70 , 8 .50 . Haber 10 — , 9 .80 , 9 .60 . Mühlsrucht — .
— .— . Bohnen — .— — . Wicken — .— , — , — .— ,
Welschkorn — .— , 9 .— , — . Roggen -Weizen — .— , 11 .— , — .

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,10 - 1,20 2 Eier 14 - 15 ^

Altensteig , 28 . Juni . Alter Dinkel — . Neuer
Dinkel — .— , 8 .60 , — . Haber 10 .— , 9 .70 . 9 .50 . Kernen — ,
— , Gerste — .- .— , — . Mühlsrucht — , — .— ,
— . Weizen — , — . — , — . Roggen — , 10 .50 , ,
Welschkorn — , 9 .- .— . Linsen -Gcrste — , — . —
Roggen -Weizen — . Bohnen —.

Biktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,15
Wocheumarkt -Bericht der Zentralvermittlungsstelle

für Obstverwcrtung im Stuttgart.
Ausgegeben am 1. Juli 1911.
Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart,

Eßlingerftr . 15 , Telefon 7164 , sind eingelaufen : Angebote : größere
Mengen späte große Herz - und Knorpclkirschen , vom Bodenseegebiet
große Mengen Einmach , und Tafelkirschen , ferner Brennkirschen , Him¬
beeren , Heidelbeeren , Pfirsiche , Friihpflaumen und Frühäpfel . Nach¬
fragen in allen Obstarten : besonders große Posten Himbeeren , schwarze
Johannisbeeren und Sauerkirschen gesucht . Adressen von Anbietern
und Käufern , Auskunft über Marktlage , Preise , Perpackungsmaterialien
jederzeit kostenlos . Tafelodstpreise auf dem Stuttgarter Engros-
Markt : Kirschen 9 —20 Walderdbeeren 40 — 60 Gartenerd¬
beeren 20 — 45 Stachelbeeren 15 — 16 Johannisbeeren 14 bis
18 .F , Himbeeren 25 —28 . 4t, Heidelbeeren 12 — 13 Weichsel 18
bis 20 alles per 50 Kr- . Zufuhr stark , Verkauf sehr lebhaft.
Marktlage andauernd gut , Nachfrage mit Angebot übereinstimmend , die
Preise haben etwas angezogen , für Kirschen und Erdbeeren.

Rottenburg , 1. Juli . 2n abgelaufener Woche galt ein Zentner
altes Heu 1,50 --6 , altes Kleeheu 2 .-E, Stroh , Flegeldursch 1,50 bis
1,60 -4t, Maschincndrusch 1,30 .4t. Vergangene Woche wurden zwei
Wagen Kornstroh (Flegeldrusch ) auf der Bahn Ungeladen , per Btr.
1,50 Neues Heu wurde auch schon verkauft , aber es ist noch kein
fester Preis darin.

r Stuttgart , I . Juli . Schlochtviehmarkt.
Großvieh , Kälber , Schweine,

Zugetriebcn : 53 78 265
Erlös aus Schlachtgewicht . ^

Pfennig
Ochsen von — bis — Kühe von — bis —

Bullen
"

88 I 90 Kälber 110 I 114
85 „ 87 W2 „ 108

Jungvieh u. 99 „ 102 .. 04 „ 100
Iungrinder „97 „ 98 Schweine ,. 60 , 62

„ 94 „ 96 « 58 „ 60

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Wer an Blutarmut,
Schwäche , Schlaflosigkeit,

Appetitmangel leidet,
dem seien nachstehende Mitteilungen zur Beachtung empfohlen:

„Durch die herrlichen Erfolge an meiner bleichsüchtigen Tochter und
an einer kränklichen schwachen Kollegin bin ich ein warmer Werber
für Ihren Lamscheider Stahlbrunnen geworden ." — „Ich bin iVz
Jahr sehr krank gewesen . Ich konnte nicht essen, nicht schlafen , hatte
Schmerzen im Rücken , Stuhlverstopfung , Kopfschmerzen , große Nerven¬
schwäche, große Blutarmut und Geschwülste in den Gelenken : ich habe
nie gedacht , daß ich jemals wieder gesund werden würde . Und doch,
wie schnell kam meine Gesundheit wieder . " — „Ich hatte
fürchterliches Reißen in allen Gliedern , nervöse , schlaflose Nächte und
große nervöse Magen - und Darmbeschwerden . Mißstimmung und
Verdrießlichkeit brachten mich so weit , daß ich die Lust am Leben
verlor . Nach Verbrauch dieses köstlichen Lamscheider Stahlbrunnens
ist es anders geworden : mein Appetit ist gut , die Schmerzen haben
nachgelassen , ich gehe gestärkt , mache leichte Gartenarbeit und schlafe
ausgezeichnet . Bitte nehmen Sie Notiz in unbeschränktem Maße znm
Wöhle der leidenden Menschheit ". — Ausführliche Mitteilungen über
Kurerfolgc , Anwendunggebiet und Bezug des Brunnens kostenlos durch:
Lamscheider Stahlbrunnen in Düsseldorf 0 . 197 . 1

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
(Nachdr . verb .)

Die Depression im Norden behauptet sich. Der Hoch¬
druck auf dem Kontinent ist gefallen . Die Wetterlage bleibt
deshalb zunächst veränderlich . Für Dienstag und Mittwoch
ist aber wieder ausheiterndes und meist trockenes Wetter zu
erwarten. __

Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen  Bucvdruckere (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

§

MW

dürfen heute in keinem gutgeleiteten
Haushalt fehlen . Sie sind unentbehrlich
für die große Wäsche , wie beim Haus -u.
Küchcnputz . Leichtes , müheloses Arbei¬
ten , aber glänzender Erfolg . Die erfah¬
rene Hausfrau weiß dies zu schätzen
und ebenso die wertvollen Geschenke.

beschenk Islr. 42

k4io !<su : Ärrss - ssi 'v >c:s.



Imzs-SttjlMM
Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Haiterbach belegenen, im Grundbuch daselbst Heft 1174 AbteilungI
Nr. 1, 2, 3, 4. 5. 6 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Friedrich Drescher, Schäfers, von hier,
in Weiler, Elsaß, eingetragenen Grundstücke

Parz. Nr. 1227 31 ar 34 qm Acker und Steinriegel im
Schietinger Buckel, tax. zu 80

„ „ 3043 23 ar 52 qm desgleichen in Taläckern,
tax. zu 300

„ „ 2797 11 ar 03 qm Acker in hintern Dellen,
tax. zu 250

„ „ 25741 1 ar 58 qm Land- u. Baumwiese im obern Täle
tax. zu 30

„ „ 32072 13 ar 99 qm Acker in Knollenäckern,
tax. zu 40 -F.

„ 3581 9 ar 86 qm Wiese in Stauchstücklen,
tax. zu 120 -H,

mDienstag, den2». AnglistM, ««mittags8Uhr.
auf dem Rathause in Haiterbach versteigert werden.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 16. Juni 1911 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
iöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühreu,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Haiterbach , den 1. Juli 1911.
Kommissär:

Häfele,  stv. Bezirksnotar.
Wildberg

Das in Nr. 141 des Gesellschafters näher beschriebene Wohnhaus
mit Schenerauteil und Garten der verst. Christian Seeger,
Privatiers Witwe, hier, kommt am

GlMdstücksversteigelMg
Samstag , 8. Fuli d. 2 ., nachm. 6 Uhr,

zum dritten- und letztenmal aus hiesigem Rathaus zum Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Kgl . Grundbuch amt : Mutschler.

Billiger Zucker!
Von letzter Tage cingctroffenem Waggon empfehlen

prima Kristallzucker, per Ztr. Mk. 21,
„ Hutzucker, per Ztr. Mk. 21.50.

Diese Preise verstehen sich nur gegen bar.

Nagold
LSlLLTI»

Frankfurter Kursbericht vom 1. Juli 1911.
Mitgeteilt durch

Bank-Kommandite Horb. Carl Weil Cie. Kommandite
der Stahl Fedcrer A.-G. Stuttgart.

Reichsbank und Württ. Notenbank-Giro-Konto in Stuttgart.
Telefon Nr. 78 . Postscheck-Konto Nr. 2267.

4 Württ . Staatsobligationcn 101.75
3Vg ,, Württ . Etaatsobligationen von 1908 . 91.05
3 „ Württ . Etaatsobligationen - . . 84.30
3V- Badische Staatsobligationen . 91.20
31̂ Bayrische Etaatsobligationen . 91.05
3 /̂2 „ Deutsche Reiäisanleihe . . . 93.W
3 „ Deutsche Reirysanleihe . 83.70
3V2 Preußische Eonsols . 93.70
3 „ Preußische Consols 83.65
5 „ Argentiner Anleihe von 1909 . 101.40
5 „ Marokkaner 101.05
5 Chinesen . 101.60
5 „ innere Mexikaner . 96.50
4V2 „ Serben Staats -Obl. 92.90
4 „ Württ . Hypothckbk. Psandbr . 1920er . 101.—
4 „ Kreditverein-Obligationen 1917er 100.60
4 .. Reim-Wests. Bd .-Kred.-Anst. 1918 . 100.—
4 „ Deutsche Hyp.-Bank -Psdbr . 1921er 100.50
4 „ Rhein. Hyp.-Bank -Pfandbr . 1919er . 100.70
4 „ Stuttgarter Stadt -Obligationen 100.20
4 ,. Westd. Bod .-Kred.-Anst.-Psdbr . I9I8er . . . 100.—
Deutsche Bank -Aktien . 266.—
Darmstädter Bank -Aktien . - . 127.—
Diskonto-Gesellschaft . 188.50
Bergmann-Aktien . 232.—
Hansa-Dampfschiffahrts-Aktien . . . . - .175 .—
Renner Gerbstoff-Aktien . 309.—
Reichsbank-Diskont . . 4"/<>
Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen. — Coupons löse« stets mehrere Wochen vor Verfall ohne
jeden Abzug ein.
Dir übernehmenBar -Depositen und gewähren provisionsfreic Chcck-Conti.
Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorgung aller in das BaiMach einschlagrnüen Geschäfte.

— -inlo-'-ni  D̂ nr-i-nemölde unter Selbstoerschluß der Mieter.

K. Amtsgericht Nagold.
Fm Güterrechtsregister
ist heute auf Seite 130 eingetragen
worden:

Scherraus Leonhardt, früherer
Schwanenwirt in Wildbcrg,
Scherraus, Marie, geb. Schuhmacher
daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 6. Juni 1911 den
Güterstand der

Gütertrennung
festgesetzt.

Den 28. Juni 1911.
Amtsrichter: (gez.) v. Alberti.
K. Amtsgericht Nagold.

Fm Güterrechtsregister
ist auf Seite 131 heute eingetragen
morden:

Prost, Wilhelm, Bauer und
Händler in Gültlingen und Proß,
Christine, geb. Dürr, daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 15. Zuni 1911 mit
Wirkung vom Tag der Eheschließ¬
ung, den 19. Januar 1911 ad den
Gllterstand der

Gütertrennung
festgesetzt.

Den 28. Juni 1911.
Amtsrichter: (gez.) 0. Alberti.
K. Amtsgericht Nagold.

Fm Güterrechtsregister
ist auf Seite 55 unter Nr. 2 heute
eingetragen worden:

Lipp, Johann Baptist, Küfer
in Nntertalhcim und Lipp, Vero¬
nika, geb. Müller, von da.

Durch rechtskräftigen Beschluß
des K. Amtsgerichts Nagold vom
1. Februar 1911 wurde über das
Vermögen des Mannes das Kon¬
kursverfahren eröffnet und hiedurch
der Güterstand der Errungenschafts-
gemeinschast beendigt.

Den 28. Zuni 1911.
Amtsrichter: (gez.) v. Alberti.
K. Amtsgericht Nagold.

Fm Güterrechtsregister
wurde heute auf Seite 108 unter
Nro. 2 eingetragen:

Hehr, Adam, Fuhrunternehmer
in Altensteig und Hehr, Elise, geb.
Rieß, daselbst.

Durch Ehevertrag vom 27. Zum
1911 wurde der Güterstand der

Gütertrennung
festgesetzt.

Den 1. Juli 1911.
Amtsrichter: (gez.) 0. Alberti.

Zmngs-Verkiuls.
Am Dienstag , den 4. Juli,

mittags 12 Uhr. werden im Wege
der Zwangsvollstreckung gegen bare
Bezahlung beim Rathaus in
Nagold verkauft:

47 SWM«lW«r«le
zum Richten von Schleis- und
Schmergelsteinen, sehr wichtig für
Mechanikeru. sonst. Geschäftsleute.

Gerichtsvollzieherstelle:
Gündringen.

Restes LinilernnlnennNsmitlel ^

L ^wiebaekmeti!

Ich suche einige gebrauchte

liegende GW!
zu kaufen und bitte um alleräußerste
Preisangabe.

, Mechaniker,
Balingen.

Nagold.

Bekanntmachung
U die«erehrl. LMnrgiifte und die Ei«wohnerschast.

I. Zm Gasthof z. „Röstle", rechts am Haupteingang, haben wir
für unsere Luftkurgäste ein

LiS8SLLINLH »vr
eingerichtet, in welchem die neuesten Tageszeitungen zur unentgelt¬
lichen Benützung aufliegen.

II. Die Vermieter von möblierten Zimmern werden in ihrem
eigenen Interesse ersucht, ihre Zimmer auf dem Rathaus unter
Angabe des Preises anzumelden und jeweils im Falle der Be¬
setzung Anzeige zu machen, damit den Kurgästen jederzeit über die
verfügbaren Zimmer richtige Auskunft erteilt werden kann.

III. Unsere Anlagen, Bänke rc. empfehlen wir der Schonung und dem
Schutze des Publikums.

Der Ausschuß des SchlvarziMd-Vezirks-,
Fremdenverkehrs- und LvkalverWueruugs-Vereins.

Nagold.

Nächsten Montag , den 10 . Juli 1011
rückt die

I . und H Kompagnie
zur Uebung aus. Antreten präzis abends Uhr in voller Ausrüst¬
ung beim Magazin in der Burgstraße.

, Das Kommando.

Mlem-RvWsf-GeuOuschkft
Haiterbach. E. G. m. b. H.

Die diesjährige außerordentliche

1.Genemllmsmiklimg
findet am Montag , den 1V Juli 1811, abends 8 Uhr, im
Gasthausz. „Traube"  hier statt.

Tages -Ordnung:
1. Wahlen, a) dcs Kassiers. 2. Sonstiges.

Haiterbach , im Juni 1911.
Vorstand : Aussichtsrat:

Schüler , Dir. Chr . Helber , M. S ., Bors.
Nagold.

Heute

im Gasthaus z. „Köhlerei", wozu
höfl. einladet

Gottl . Seeger.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft einen
1« ar »» qm großenGurten

mit dem schönsten und
besten Ertrag und

kann jeden Tag ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.

Fonathan Raas,
Gärtner.

Metzklsuvpe

.̂lls llsdsn.
ein zartes, reines Gesicht , rosiges jugend¬
frisches Aussehen und schönen Teint,
deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
ron ll«r«w»ii» L k»., kraebeal

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei:

« . HV I » »INI«

SW" lloplläure
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) „ Msrin " (50 Pf.)
Alleinverkauf:

„ IVUäbsrx.

Nagold.
SchönesHilllmetsteislh

ist zu haben bei
Metzgermstr. Krauß.

Visitö2 -Ls,rts2
fertigt 6 . IV. iLkäser.

Haiterbach.
- 2 solide

Arbeiter
Können eintreten bei

Karl Kaupp, Möbelschreinerei.

4

MkljWm
mit ca. 3—4000 ^ Vermögen
könnte in kl. Oberamtsstadt günsti¬
ges Anwesen billig erwerben.

Off. unter W . bef. die Exped.
des Bl.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Eheschließungen: Hermann Kucher, Fabri¬
kant in Pforzheim und Christine Ste¬
fanie Schaible, Fabrikanten Tochter in
Nagold, I . Juli.

Todesfälle : Johannes Luginsland,
Schreiner von Mökingen, 47 I . alt,
den 30. Juni,

Anna Maria Braun , Taglöhnerin,
ledig, 73 3 . alt, den 1. Juli.

Nagold.
Dienstag , 4. Juli , morgens

6 Uhr Hausaufrichtdetstunde.
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